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B ERUTFSBEKLEIDUNG

Bruno Sutter, workfashion.com, Cham, CH

Corporate Fashion.

workfashion.com macht etwa 50 % des Umsat-
zes mit Lagerartikeln. Im Folgenden wird an-
hand eines ausgereiften Projekt-Ablaufes das
Business-Konzept erldutert.

Warum kann workfashion.com

solche Projekte erfolgreich ab-

wickeln?

Vier Kernkompetenzen sind dem Unternehmen

wichtig:

® Verstdndnis fiir Corporate Identity und
Branding; die Zusammenarbeit mit kom-
petenten Designern und den CI-Fachleuten
und -Agenturen unserer Kunden

® Textiles Know-how, eigene Produktions-
kompetenz und Kenntnis der weltweiten

(S |
In vielen Berufen, z.B. im Strassen- oder
Schienenbau, ist hobe Sichtbarkeit bei Tag
und Nacht von grosster Wichtigkeit. Die Si-
cherheitsbekleidung von «Lutteurs» wird
streng nach den europdischen Normen (EN
471) hergestellt. Seit neuem gibt es in den
Leuchtfarben auch ein warmes Viies fiir
kalte Arbeitstage

workfashion.com - Spezialisten
fur Corporate Fashion

Corporate Fashion ist ein relativ neuer Begriff. Wir verstehen darunter
gute, funktionelle und ansprechende Berufsbekleidung. Corporate
Fashion ist ein wichtiger Teil des Corporate Design — so wie die Brief-
schaften, die Fahrzeugflotte oder die Architektur. Auch bei Corporate
Fashion kann bereits ein ganz einfaches Konzept seine Wirkung
entfalten. Deshalb ist auch ein traditionelles «Ubergwéndli» mit einem
Markenprodukt von Lutteurs® und einem guten Logo durchaus gute

Beschaffungsmirkte — enge Zusammen-
arbeit mit innovativen Lieferanten (wie z.B.
Gore, Dupont, Scholler, Klopman, etc.)

® Sicherheit im Entwicklungsprozess

® Massgeschneiderte Logistik- und Service-

Dienstleistungen unter Einbezug von Inter-

net und Intranet.

Die Projektleiter moderieren den Entwick-
lungsprozess in der gemischten Arbeitsgruppe,
wo seitens der Kunden sowohl die Triger der
Kleider, die Fachinstanzen von Einkauf und Lo-
gistik, aber auch der Geschiftsfiithrer vertreten
sein sollten. Corporate Fashion ist Chefsache.

Entwicklung statt Schnellschuss
Corporate Fashion-Projekte miissen unweiger-
lich scheitern, wenn man direkt zur Beschaf-
fung schreitet. Das Angebot an «Fertigem» ist
zwar riesig und auch preiswert, aber so entsteht
nie ein Konzept und schon gar nicht eine biin-
dige Kommunikation. Fiir die Entwicklung
empfiehlt sich die Zusammenarbeit mit einem
bewihrten Lieferanten. Um alle technischen
und emotionalen Wiinsche zu einem Konzept
zusammenzufiigen, braucht es viel textiles
Know-how, eine genaue Kenntnis der Kunden-
bediirfnisse und entsprechende Projekt-Erfah-
rung. Der Entwicklungsprozess wird in sechs
klare Phasen mit sauber definiertem Output ge-
gliedert. Dies garantiert Kosten- und Terminsi-
cherheit, denn das Preis-Leistungsverhdltnis
muss ja auch stimmen.

Folgende Themenkreise kommen in der er-
sten Sitzung zur Sprache:
® gewollte Wirkung in Stil, Mode — welche

Aussagen der
® Corporate Identity, der Vision, sind umzu-

setzen?
® Komfort, Funktionalitit fiir die verschie-
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Brandschutzkleidung in Hightech: Unter
dem Oberstoff «Nomex Delta C» schiitzt ein
besondere «Airlock»-Einlage mit einem per
manenten Luftkissen effizient und fast ge-
wichislos vor der Hitze. Damit wird feuerfe
ste Unterbekleidung iiberfliissig.

denen Bedarfsgruppen

® Wetterschutz

® Arbeitsschutz, Sicherheit — welche Normen
sind zu beachten?

® Prinzip der Modularitit, technisches
Konzept

® Pflege der Arbeitskleider, Logistik-Konzept
Dabei gilt es, drei Interessengruppen un

drei unterschiedliche Wahrnehmungen untt

einen Hut zu bringen:

® Der Unternehmer machte
ein einheitliches, unverwechselbares Er -
scheinungsbild,
sein Branding umsetzen,
die Identifikation der Mitarbeitenden for-
dern und ihre Kompetenz zeigen.
® Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
wollen
individuelle Kleidung, auf keinen Fall eine
Uniform,
ein modernes Outfit,
funktionale, praktische Kleidung
bequeme Teile mit hohem Tragekomfort.
® Die Kunden des Kunden (z.B. im Retail-
Bereich)
mochten das Personal rasch erkennen
wissen, wer ihnen weiterhelfen kann — (da
mit geniigt «praktisch und beliebig mo-
disch» eben nicht).

Bedarfsanalyse
Wenn die Bedarfsanalyse sauber durchgefiihi
wurde, das Briefing wirklich klar ist, entstel
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Sicherbeit bei der Forstarbeit: Schnittschutz-
hosen schiitzen den Tréger, wenn einmal
die Kettensige aufs Bein rutscht. Eine Spe-
zialeinlage blockiert die Sige innert Sekun-
denbruchleilen.

ein einziger Design-Vorschlag (alles andere

fiihrt nur zu endlosen Diskussionen in der Ar-

beitsgruppe). Diskutiert wird:

® vyorerst in Form von Skizzen

® in der néchsten Runde in Form von Proto-
typen.

Beides wird von der gleichen gemischten
Projektgruppe beurteilt und verabschiedet.
Wenn diese drei Phasen der Entwicklung erfolg-
reich vollzogen sind, geht es an die Beschaf-
fung. Es kann sinnvoll sein, hier eine Aus-

Das Bekleidungskonzept der REGA ist beson-
ders konsequente Corporate-Fashion-Umsel-
zung. Fiir ihr gekonntes Erscheinungsbild,
wovon die Bekleidung ein wesentlicher Be-
stanteil ist, wurde die Schweizerische Rel-
tungsflugwacht mit dem Design Preis der
Schweiz ausgezeichnel.
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schreibung einzuschalten. In diesem Falle sind
wir gerne bereit, die entsprechenden Unterlagen
zusammen mit dem Kunden bereitzustellen.

Und nun nochmals die Frage: Was

nitzt das Ganze? Welchen konkre-

ten Kundennutzen bringt Corpora-

te Fashion?

Eine individuelle Losung in Corporate Fashion

ist eine hochrentable Investition in die Kom-

munikation.
Sie wirkt gegen innen:

® Wertschitzung, Respekt vor dem Individu-
um Mensch

® hohe Identifikation mit dem Unternehmen

® motivierte, zufriedene, stolze Mitarbeiter,
kurzum: eine spiirbare Leistungssteigerung

und gegen aussen:

® ein kompetenter Auftritt mit starker Aussen-
wirkung

® cin effizientes Kommunikationsmittel,
kurzum: ein positives Image und eine posi-
tive Ausstrahlung auf den Kunden.

Vom Blaumann zur hochfunktio-
nellen Bekleidung

Corporate Fashion ist ein sehr breites Thema
geworden. Es werden Kleider vom einfachen
Blaumann bis zur komplexen Winterausrii-
stung in GoreTex® fiir TCS oder Jungfraubahn
oder von der hochtechnischen Brandschutz-Be-
kleidung bis hin zum modischen Outfit fiir den
Retail-Bereich konzipiert.

Strategische Ziele

Zusammengefasst konnen wir unsere strategi-

schen Ziele wie folgt definieren:

® [eader in Technik

® Leader in Design / Corporate Fashion

® Innovations-Leader in Services

@ fiihrende Rolle im deutschsprachigen
Raum
Dazu besteht ein klares Marken-Konzept mit

der Dachmarke workfashion.com; diese Platt-

form steht fiir:

® kundenorientierte Dienstleistungen

® Kompetenzen in Entwicklung und
Technologie

® Produktions-Kompetenz

® Logistik-Dienstleistungen

® Beratung und Service
und fiir die Produkte-Marken:

® Lutteurs (Hauptmarke)

® Quitex (Brandschutz-Bekleidung)

® Wattana (Marke im Behordenbereich in

Ein Produkt von workfashion.com Deutsch-
land fiir den Bundesgrenzschutz: Der Re-

[lektionsstreifen und der Schriftzug kinnen

wahlweise eingeklappt werden, je nachdem,
ob der Beamte sichtbar sein will oder nicht.
Deutschland)
Unter der Dachmarke workfashion.com ha-

ben aber auch gute Fremdmarken Platz; mit

erstklassigen Handelsprodukten wird das Sorti-

ment erganzt:

® (llfrottd (fithrender schwedischer Anbieter
von Unterbekleidung)

® Otter (Sicherheitsschuhe)

Zusammenfassung

Die workfashion-Gruppe wird in diesem Jahr
ein zweistelliges Umsatz-Wachstum erreichen.
Diesen positiven Trend wollen wir auch im
nichsten Jahr fortsetzen. An der heutigen Mo-
denschau zeigen wir erstmals eine Reihe von
neuen Produkten, von denen einige zu wichti-
gen Umsatztragern werden konnen.

Information

workfashion.com ag
Frauentalstrasse 3

CH-6332 Hagendorn-Cham

Tel: +41 41 784 84 84
Fax: +41 41 784 84 85
Internet  www.workfashion.com




	workfashion.com : Spezialisten für Corporate Fashion

